
 

 
Februar 2017 — GEMEINDEBRIEF  
DER GEMEINDE OHRENBACH 

Informationen—Hinweise—Termine für den Bürger 
(Kein amtliches Veröffentlichungsorgan im Sinne der Bekanntmachungsvorschriften) 

Parteiverkehr: 
Donnerstag, von 19.00 bis 21.00 Uhr  oder nach telefonischer Vereinbarung. 
Telefon: 0 98 65 / 8 10 Telefax: 0 98 65 / 8 12  
Handy: 0 170 1 66 10 03 E-Mail: info@ohrenbach.de 

G e m e i n d e  O h r e n b a c h    9 1 6 2 0  O h r e n b a c h  1 4  
Sie finden uns 
auch im Web: 

www.ohrenbach.de 

 

Liebe Mitbürgerinnen, 

liebe Mitbürger, 

 

nach der langen Kälte wird es nun wärmer und die Tage werden wieder länger. Wir starten in einen er-

eignisreichen Februar mit vielen Veranstaltungen.  

Am 1. Februar ist der 4. Lutherabend mit Pfarrer Ehninger. Die Jagdgenossenschaft Ohrenbach hält am 

10. Februar ihre Jahreshauptversammlung im Gasthaus Gundel. Am 15. Februar hält der Kindergarten 

den Themenabend „Evolutionspädagogik“. Die Bauernkapelle trifft sich am 17. Februar zu ihrer Jahres-

hauptversammlung im Gasthaus Gundel. 

Der Obst– und Gartenbauverein lädt am 17. Februar zum Obstbaumschnittkurs in der Theorie und am 

18. in der Praxis ein. 

Am 22. Februar ist Gemeindeversammlung für Ohrenbach und Habelsee im Ohrenbacher Gemeinde-

haus. Zum Altenkreis wird am 23. Februar geladen und die Jungschar feiert am 25. Februar ihre Fa-

schingsparty in der Turnhalle. 

An alle Veranstaltungen darf ich erinnern und wünsche den Veranstaltern rege Teilnahme. 

So wünsche ich Ihnen allen einen schönen Februar 

 

Ihr 

 

 

Johannes Hellenschmidt 

1. Bürgermeister 
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Kindergarten und Kläranla-
ge 
 
Die Pläne für die Kindergarten 
und Kläranlage liegen seit De-
zember zur Genehmigung im 
Landratsamt vor. Hier wird auf 
die Genehmigung gewartet. 
Bei der Kläranlage wird ab 
dem 14. Februar im Staatsan-
zeiger ausgeschrieben. Sub-
mission wird dann der 16. 
März sein. Baubeginn ist vo-
raussichtlich im April. Die 
Verwaltung rechnet z.Zt. Flei-
ßig, wie welche Verteilung 
aussieht und im Haushalt ver-
träglich ist. 
Beim Kindergarten müssen 
wir auf die neuen Förderricht-
linien warten. Das Förderpro-
gramm 2016 wurde überra-
schend im Dezember gestoppt 
und wird automatisch in ein 
neues umgewandelt. Das Kon-
zept sieht ein neues Gebäude 
vor, das über einen Verbin-
dungsgang mit dem bestehen-
den Kindergarten verbunden 
wird. Es werden 12 Krippen-
plätze geschaffen. So wird aus 
unserer einen großen Gruppe, 
eine Krippengruppe und eine 
Gruppe für die ab Dreijähri-
gen. So sind wir für die Zu-
kunft gut gewappnet. 
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Weihnachtskonzert der GS Oberscheckenbach 

Beim Weihnachtskonzert der Grundschule gaben die Kinder den zahlreichen Gästen ei-

nen Einblick in die Vielfalt der an der Schule praktizierten musikalischen Arbeit.  

Neben den stimmungsvoll vorgetragenen Weihnachtsliedern des Schulchors unter der 

Leitung von Frau Romy Haupt-mann, zeigten die Kinder der WIM-Klasse, dass sie das 

Glockenspiel mit den Orff-Instrumenten sicher beherrschen. Da an der Grundschule alle 

Kinder das Spiel mit der Blockflöte erlernen, sind Flötenstücke fester Bestandteil einer 

Weihnachtsfeier.  

Kinder unserer Instrumentalgruppen spielten mit ihren Klarinetten, Trompeten, Posaunen und Horn gekonnt 

weihnachtliche Stücke vor. Seit dem letzten Schuljahr besteht für unsere Schulkinder die Möglichkeit an der 

Grundschule in Kooperation mit der Musikschule ein Musikinstrument zu erlernen. Eine besondere Premie-

re war der Auftritt eines Streichquartetts mit 

Geigen und Cello. Drei Schülerinnen trugen 

zusammen mit ihrer Lehrerin Alida Bauer 

festliche Stücke für Streicher vor.  

Bei selbstgebackenen Plätzchen und Punsch 

konnten die Gäste anschließend noch mitei-

nander ins Gespräch kommen und den 

Abend ausklingen lassen.  

Elternabend zur Evolutionspädagogik 
 
Zur Erinnerung: Der geplante Elternabend zur Evolutionspädagogik (wir berichteten bereits im letzten Ge-
meindebrief) findet am Mittwoch, den 15. Februar um 20,00 Uhr im Gemeindehaus in Ohrenbach statt. Re-
ferentin ist Susanne Potsch , mit eigener Praxis in Bad Windsheim. Zur Unterstützung bei der Finanzierung 
erbitten wir eine Spende. Um planen zu können, bitten wir um eine telefonische Anmeldung unter der Tele-
fonnummer 09865/687. Für Getränke sorgt der Kindergarten.  
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Obst- und Gartenbauverein Ohrenbach 
 
17.02. und 18.02. Obstbaumschnittkurs  
Für den Theorieabend treffen wir uns um 19.30 Uhr im Gasthaus Ebert in Ohrenbach. Für Mitglieder ist der Kurs 
kostenlos, für Nichtmitglieder erheben wir einen Unkostenbeitrag von 10 Euro. Alles weitere wird an diesem Abend 
besprochen. 
 
Abholung der Frühbezugsbestellung 
Ihre Bestellung von Erde, Dünger, etc. kann am Samstag, 25. Februar 2017, im Wertstoffhof Ohrenbach von 10.30 
Uhr - 11.30 Uhr abgeholt werden. Die Bezahlung erfolgt in bar bei Abholung.  

Abrechnung Gemeindearbeit 2016 
 
Bitte geben Sie Ihre Arbeitszeitblätter für die im Jahr 2016 geleistete Gemeindearbeit noch bei der Gemeinde ab, da-
mit die Auszahlung erfolgen kann. 

Führerscheinanträge 
 
Bei der Abgabe von Führerscheinanträgen in der Verwaltungsgemeinschaft oder auf der Gemeindeverwaltung ist ei-
ne Gebühr von 5,10 € an das Landratsamt zu entrichten. Die Gebühr fällt dann an, wenn eine neue Fahrklasse bean-
tragt wird, auch wenn Sie schon im Besitz einer gültigen Fahrerlaubnis sind.  
Wir möchten Sie bitten, diesen Betrag bei Antragsstellung mitzubringen.  

 

Jahreshauptversammlung der Bauernkapelle Oh-

renbach 

 

An alle aktiven und passiven Mitglieder der Bauern-

kapelle Ohrenbach ergeht eine herzliche Einladung 

zur Jahreshauptversammlung 2017 am Freitag, den  

17. Februar um 19:00 Uhr im Gasthaus Gundel in 

Ohrenbach. 

 

Die Tagesordnung lautet: 

1. Begrüßung  

2. Bericht des 1. Vorstandes  

3. Bericht der Schriftführerin  

4. Kassenbericht  

5. Bericht der Kassenprüfer  

6. Bericht des Dirigenten  

7. Wahl der neuen Vorstandschaft  

8. Sonstiges (Termine, Vorschläge…) 

 

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird ge-

beten.  

Hackhaufenplan in der Gemeinde 
 
Zum Redaktionsschluss war der Hackhaufenplan der Firma Reiner noch nicht eingegangen. Sie können die-
sen jedoch ab Samstag, 04.02. auf unserer Homepage einsehen. 
Für die ausgewiesenen Hackhaufen können Einzelangebote bis 28.02.2017 in der Gemeindeverwaltung ab-
gegeben werden. Gehen keine Angebote ein, werden diese anderweitig abgegeben. 



Februar-GEMEINDEBLATT 2017 -5- 

 

Jahreshauptversammlung des VdK Adelshofen 
 
Die diesjährige JHV findet am Sonntag, 5. März 2016 um 14:00 Uhr im Gasthaus Schmidt in Großharbach 
statt.  

Veranstaltungen des SC Adelshofen 2017 
 
27.02.2017 Rosenmontagsball im Vereinsheim mit Livemusik Fritze Hofmann Beginn 19.30 Uhr  
02.03.2017 Heckenwirtschaftsbesuch der Gymnastikdamen bei Fam. Schneider Tauberzell Beginn 19.30 Uhr  
04.03.2017 Schafkopfturnier im Vereinsheim Beginn 20.00 Uhr  
02.04.2017 Mitgliederversammlung im Vereinsheim Beginn 19.00 Uhr  
03.05.2017 Fußball-Schnuppertraining auf dem Vereinsgelände Beginn ca. 17.00 Uhr  
8.7./9.7.2017 Sportfest auf dem Vereinsgelände  
28.7.-29.7.2017 Zeltlager auf dem Vereinsgelände im Rahmen des Ferienprogrammes der Gemeinde Adelshofen  
7.9.-9.9.2017 Karl-Schmidt-Fußballcamp mit Fußballschule Elser auf dem Vereinsgelände  
17.09.2017 Lauftag auf dem Vereinsgelände  
23.09.2017 Bremserfest mit Fußballturnier der Alten Herren auf dem Vereinsgelände  
01.12.2017 Weihnachtsfeier der Jugendlichen + Erwachsenen im Vereinsheim  
03.12.2017 Weihnachtsfeier der Kinder im Vereinsheim  

 

Belzi sucht neuen Mantel 

 

Die Mitbürger der Gemein-

de Ohrenbach werden ge-

beten ihre Kleiderschränke 

zu durchsuchen, um viel-

leicht dort einen passenden, 

nicht mehr gebrauchten 

Mantel für den Belzi zu 

finden.  

Sollte jemand ein 

Exemplar zu Hause haben 

und würde dieses hergeben, 

möchte er sich bitte bei der 

Dorfjugend Ohrenbach 

melden.  

Der Belzi würde sich freu-

en einen neuen Mantel zu 

bekommen, damit er tradi-

tionell Heiligabend zu den 

Kindern kommen kann. 

 

Gez. Belzi  
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Die Kommunale Jugendarbeit des Landkreises Ansbach sucht Mitarbeiter-/innen für das Spielmobil in den 
Sommerferien 2017  
 
Voraussetzungen:  
 Mindestalter 18 Jahre  

 Führerschein Kl. B  

 Interesse an Kinder- und Jugendarbeit  

 Pädagogische Eignung  

 Bereitschaft zu Teamarbeit  

 Bereitschaft, an einem Vorbereitungswochenende teilzunehmen  

 Bereitschaft, zu wechselnden Einsatzorten im Landkreis Ansbach unterwegs zu sein  

 Bereitschaft/Fähigkeit, die Fahrzeuge des Spielmobils zu fahren (IVECO-Bus, VW-Bus)  
 
Es ist eine Einsatzdauer von 3 ½ Wochen beim Spielmobil im August vorgesehen (Wochenenden frei).  
Aufwandsentschädigung: 40,-- € / Tag – Beim Spielmobil besteht das Mitarbeiterteam aus 6 Betreuer-/innen  
(inklusive einer Teamleitung).  
Kontaktaufnahme: Bitte bis spätestens Mitte/Ende März 2017  
Spielmobil Wolfgang Dittenhofer, Kommunale Jugendarbeit, Crailsheimstr. 64, 91522 Ansbach  
wolfgang.dittenhofer@landratsamt-ansbach.de Tel. 0981/468-5481 oder 0981/468-5482  
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Kinderleicht und lecker - Fit und gesund durch den Familienalltag mit Kindern bis drei Jahren  

 
Unter diesem Motto bietet das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Ansbach kostenlose Kurse an. 
Familien und Betreuungspersonen mit Kindern bis zu vier Jahren können sich im Bereich Ernährung und Be-
wegung inspirieren lassen. Auf der Internetseite des AELF Ansbach können Sie sich informieren und online 
anmelden – www.aelf-an.bayern.de/ernaehrung/ Angebote für Familien. Es gibt viele verschiedene Kurse in 
Ansbach und in Dinkelsbühl, zu unterschiedlichen Zeiten, so dass für jeden etwas dabei ist. Bei einigen Kur-
sen ist auch für eine Kinderbetreuung gesorgt. Die Ansprechpartnerin für Ernährung gibt auch gerne Aus-
kunft – e-mail: Heike.Straussberger@aelf-an.bayern.de.  

Hospitzbegleiterschulung 
 
Unser ambulanter Hospizdienst möchte im Oktober eine Hospizbegleiterschulung anbieten. Für dieses Ehrenamt werden interes-
sierte Menschen mit einer Schulung vorbereitet. 

 
Uschi Memhardt 

 
( Koordinatorin) 

http://www.aelf-an.bayern.de/ernaehrung/
mailto:Heike.Straussberger@aelf-an.bayern.de
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Veranstaltung zum Internationalen 

Frauentag 

 

Herzliche Einladung zu einer Veran-

staltung anlässlich des Internationen 

Frauentages in die Gemeindebücherei, 

Rathausplatz 1, Dietenhofen, am Mitt-

woch, 8. März, um 18.30 Uhr. 

Der Bestsellerautor Gunter Haug 

(„Niemands Tochter“, „Niemands 

Mutter“) wird aus seinem aktuellen 

Buch „Margrets Schwester“ lesen. 

Polizeiorchester Bayern 
 
Am Sonntag, dem 12. März 2017 führt das 
Polizeiorchester Bayern unter der Leitung 
von Chefdirigent Professor Johann Mösen-
bichler ein Frühjahrsbenefizkonzert zuguns-
ten des karitativen Vereins Help! - Wir hel-
fen! bzw. seines Fördervereins durch. 
Das Polizeiorchester Bayern ist das profes-
sionelle, sinfonische Blasorchester der Bay-
erischen Polizei mit 45 studierten Berufs-
musikerinnen und -musikern. Das Reper-
toire des Polizeiorchesters Bayern ist sehr 
umfangreich und reicht von originalen 
Kompositionen der symphonischen Blasmu-
sik und Bearbeitungen von klassischen Ou-
vertüren, Operetten, Filmmusiken, Musicals 
bis zu Konzertmärschen und Opernauszü-
gen. 
Zu den besonderen Referenzen des Klang-
körpers zählen beispielsweise der Weltsaxo-
phonkongress in Straßburg, das aDevantgar-
de-Festival für zeitgenössische Musik in 
München, die Münchner Opernfestspiele 
oder das Festival junger Künstler in Bay-
reuth. 
Das Polizeiorchester Bayern versteht sich 
als Bindeglied zwischen Polizei und Bür-
gern. Es stellt sich in den Dienst der guten 
Sache, indem es in Kooperation mit Veran-
staltern aus ganz Bayern und darüber hinaus 
Benefizkonzerte zu sozialen, karitativen und 
kulturellen Zwecken spielt. So auch für die 
Sektion Mittelfranken und den Förderverein 
des karitativen Vereins Help! - Wir helfen! 
e.V., der es sich zum Ziel gemacht hat, vor 
allem Kindern mit Lippen-/Gaumenspalten 
in armen Ländern die notwendigen Operati-
onen zu ermöglichen, damit diese essen und 
sprechen lernen und am "normalen" sozia-
len Leben teilhaben können. Mehr dazu 
unter www.help-wirhelfen.de. 
 
Konzertbeginn ist um 17.00 Uhr, Einlass 
16.00 Uhr. Da freie Platzwahl ist, empfiehlt 
es sich früh da zu sein, einen Platz zu reser-
vieren und das Angebot von Kuchen, Kana-
pees und Getränken zur Einstimmung zu 
genießen. Eintrittskarten gibt es im Vorver-
kauf zu 13 Euro (Abendkasse 17 Euro) 
In Ansbach: 
Bürohaus Sommer, Johann-Sebastian-Bach-
Platz 4, 
Caps&Co Ticketservice im Brückencenter 
In Feuchtwangen: 
Apotheke Kiderlen, Dinkelsbühler Straße 
26 
In Heilsbronn: 
Buchhandlung am Münster, Abteigasse 3 
FONTANA Apotheke, Fürther Straße 29 
In Leutershausen: 
Stadt-Apotheke, Am Markt 27 
In Herrieden: 
Decima Kunst- und Buchhandlung, Deocar-
platz 10 
In Dinkelsbühl: 
Bürohaus Sommer, Weinmarkt 16 

http://www.help-wirhelfen.de
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Gymnasium Corolinum—Tag der offenen Tür 
 
Das Gymnasium Carolinum Ansbach (Reuterstraße 9, 91522 Ansbach) veranstaltet am Samstag, dem 25. März 2017, 
von 9:00 bis 12:00 Uhr einen Tag der offenen Tür. 
Die Schule ist ein sprachliches, humanistisches und musisches Gymnasium. 
Alle Eltern der Schülerinnen und Schüler, die in das Gymnasium übertreten möchten, sind herzlich eingeladen, zusam-
men mit ihren Kindern das Carolinum zu besuchen. 
Wir freuen uns darauf, sie durch unser Haus zu führen, ihre Fragen zu beantworten und gemeinsam einen erlebnisrei-
chen Vormittag zu verbringen. 

Theresien-Gymnasium—Tag der offenen Tür 
 
Das Theresien-Gymnasium, Schreibmüllerstr. 10, 91522 Ansbach, Wirtschaftswissen- schaftliches und Sozialwissen-
schaftliches Gymnasium mit bilingualem Zug und Einführungsklasse, veranstaltet einen „Tag der offenen Tür“ am 
Freitag, 10. März 2017, in der Zeit von 14.30 bis 17.00 Uhr. Alle Interessenten sind herzlich eingeladen. Wir führen 
in Kleingruppen durch unsere Räume und bieten Ihren Kindern ein kleines Begleitprogramm. Die Schulleitung steht 
zur Beratung zur Verfügung. Weiterhin informieren wir über unser erfolgreiches Projekt „Bläserklasse“, den offenen 
Ganztagszug und unsere Tablet-Klassen. 

Veranstaltungen am BIZ in Ansbach 
 
Unter dem Motto „Donnerstag um halb3 
im BIZ“ veranstaltet das Berufsinformati-
onszentrum -BIZ- der Agentur für Arbeit 
Ansbach, Schalkhäuser Str. 40, eine be-
rufskundliche Vortragsreihe für Schüle-
rinnen und Schüler.  
Im Rahmen dieser Veranstaltung werden 
am Donnerstag, den 23. Febr. 2017 in den 
Firmen Sielaff GmbH & Co KG, 
Münchner Str. 20, Herrieden und 
Schüller Möbelwerk KG, Rother Str. 1, 
Herrieden Betr iebsführungen durchge-
führt.  
Folgende Ausbildungsberufe werden da-
bei vorgestellt:  
Sielaff GmbH & Co KG:  
Industriemechaniker/in / Mechatroniker/
in  
Schüller Möbelwerk KG:  
Tischler/in, Holzmechaniker/in / Fach-
kraft für Lagerlogistik, Fachlagerist/in / 
Berufskraftfahrer/in  
Mechatroniker/in, Industriemechaniker/
in, Maschinen- und Anlagenführer/in / 
und viele weitere Ausbildungsmöglich-
keiten  
Beginn ist jeweils 14.15 Uhr bei den Fir-
men vor Ort.  
Die Teilnahme ist kostenlos - aufgrund 
begrenzter Teilnehmerzahl Anmeldung 
erforderlich unter der Tel.Nr. 0981/182-
333. Hier werden auch nähere Informatio-
nen zum Ablauf bekannt gegeben.  
 
Die Anfahrt muss in Eigenregie erfol-

gen!  
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Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau—Nach Sturmtief „Egon“  
 
Sturmholz von Profis aufarbeiten lassen 
 
Sturmtief Egon hat in Teilen Deutschlands schwere Waldschäden verursacht. Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Fors-
ten und Gartenbau (SVLFG) rät betroffenen Waldbesitzern, entwurzelte, abgebrochene und ineinander verkeilte Bäume nicht 
eigenhändig aufzuarbeiten. 
Die Beseitigung von Sturmschäden erfordert eine hohe Fachkenntnis und gehört unbedingt in die Hände von Forstprofis. Kreuz und 
quer sowie ineinander verkeilt liegende, abgebrochene Bäume, aus der Erde gerissene Wurzelteller, abgebrochene Wipfel – nur erfah-
rene Profis mit leistungsfähigen Forstmaschinen sollten sich der Aufgabe stellen, solche sogenannten Windwurfnester aufzuräumen. 
Waldbesitzer, die darin keine Erfahrung haben, auch wenn sie im Umgang mit der Motorsäge geübt sind, unterschätzen leicht die Ge-
fahren, die von solch einer Extremsituation ausgehen können. Bei entwurzelten oder abgebrochenen Baumstämmen, die unter Span-
nung stehen, kann bereits ein falscher Schnitt reichen, um den Stamm katapultartig und mit enormer Kraft nach oben oder zur Seite 
schnellen zu lassen. Weil die Verletzungsgefahr erheblich ist, sollte hier immer auf die Hilfe von Profis zurückgegriffen werden. Sie 
verfügen über Erfahrung, die notwendige Technik und das passende Gerät. Adressen vermitteln unter anderem die örtlichen Waldbe-
sitzervereinigungen, die Forstverwaltung oder die Maschinenringe. 
Forstprofis, die sich jetzt daran machen, Sturmschäden zu beheben, gibt die SVLFG folgende Tipps: 
Vor Arbeitseinsatz prüfen, ob die erforderliche Schutzausrüstung vorhanden ist und ob Werkzeug und Arbeitsgeräte im einsatzfähigen 
Zustand sind. 
Schwierige Situationen besonnen und überlegt angehen. Manchmal hilft der Erfahrungsaustausch mit einer weiteren erfahrenen Person. 
Nie unter hängenden Wipfeln und Stämmen oder hinter ungesicherten Wurzeltellern arbeiten. Hier – ebenso wie beim Entzerren ver-
keilter, unter Spannung stehender Bäume im Windwurfverhau – ist mindestens die Hilfe eines Schleppers und einer Seilwinde unab-
dingbar, um die Stämme zur Aufarbeitung in einen ungefährlichen Bereich zu ziehen. 
Vor dem Schneiden ist die Spannung gewissenhaft anzusprechen und die daraus abzuleitende Schnitttechnik zu wählen. 
Immer zuerst die Druckseite nicht zu tief ansägen, so dass die Säge nicht einklemmen kann. Danach gefühlvoll von der Zugseite her 
sägen. 
Bei Stämmen mit besonders starker Spannung sollte der Schnitt seitlich versetzt werden. 
Bei seitlicher Spannung immer von der Druckseite aus arbeiten. 
Ausführliche Informationen zu diesem Thema stehen im Internet unter www.svlfg.de, Suchbegriff „Windwurfaufarbeitung“. 

http://www.svlfg.de
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Abbrennen von Oster- und Sonnwendfeuer  
 
Das Ablagern und Verbrennen holziger Abfälle auf Oster- und Sonnwendfeuerplätzen zur Pflege des 
Brauchtums fällt nicht in den Anwendungsbereich der Abfallgesetze. Einer behördlichen Erlaubnis zum 
Abbrennen von Oster- und Sonn-wendfeuern bedarf es deshalb nicht.  
Osterfeuer können an einzelnen Tagen von Ostersamstag bis Ostermontag abgebrannt werden. Das Feuer 
darf nicht vor 18.00 Uhr angezündet werden und muss um 24.00 Uhr vollständig abgebrannt oder gelöscht 
sein.  
Um schädlichen Umwelteinwirkungen, Beeinträchtigungen der Tier- und Pflanzenwelt und Gefahren für 
die öffentliche Sicherheit und Ordnung entgegenzuwirken, sind für das Abbrennen solcher Feuer jedoch 
folgende Punkte zu beachten:  
1. Als Brennstoff darf nur unbehandeltes Holz- und Reisigmaterial verwendet werden. Zuwiderhandlungen 
können als Ordnungswidrigkeit mit einer Geldbuße geahndet werden. Die Brennmaterialien dürfen frühes-
tens 8 Wochen vor dem Abbrenntag angeliefert werden.  
2. Osterfeuer sollen grundsätzlich auf weitestgehend vegetationsarmen Flächen abgebrannt werden. Es ist 
darauf zu achten, dass sich in der näheren Umgebung keine geschützten Biotope befinden.  
3. Reisighaufen bieten zahlreichen Tieren wie Kleinsäugern und Vögeln eine willkommene Deckung, Be-
hausung sowie je nach Jahreszeit und Witterung Nistmöglichkeit. Reisig- und Holzmaterial darf deshalb 
erst unmittelbar vor dem Abbrennen zusammengetragen und aufgeschichtet werden. Reisighaufen, die be-
reits längere Zeit liegen, sind vor dem Verbrennen vorsichtig umzusetzen; aufgefundene Tiere sind in einen 
neuen und sicheren Unter-schlupf zu bringen.  
4. Für die Umgebung dürfen keine Brandgefahren entstehen (§ 3 Abs.1 Verordnung über die Verhütung 
von Brän-den –VVB–).  
Offene Feuerstellen sind erlaubnisfrei, wenn u.a. folgende Entfernungen eingehalten werden:  
- mindestens 100 m von einem Wald (Art. 17 Abs. 1 BayWaldG)  
- mindestens 100 m von leicht entzündbaren Stoffen (§ 4 Abs. 1, Satz 2 VVB)  
- mindestens 5 m von Gebäuden oder Gebäudeteilen aus brennbaren Stoffen (§ 4 Abs. 1 Nr. 1 VVB)  
- mindestens 5 m von sonstigen brennbaren Stoffen (§ 4 Abs. 1 Nr. 3 VVB).  
Bei geringeren Entfernungen von einem Wald ist eine Erlaubnis bei der zuständigen Unteren Forstbehörde 
(Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Ansbach) im Einvernehmen mit dem Landratsamt Ans-
bach (Art. 17 Abs. 1, Art. 39 und 42 BayWaldG) einzuholen. Bei geringeren Entfernungen von leicht ent-
zündbaren Stoffen, Gebäuden oder Gebäudeteilen aus brennbaren Stoffen und sonstigen brennbaren Stoffen 
ist eine Ausnahmege-nehmigung der zuständigen Gemeindeverwaltung (§ 25 VVB) erforderlich.  
Bei starkem Wind ist ein Abbrennen des Oster- und Sonnwendfeuers zu unterlassen. Feuer und Glut müs-
sen beim Verlassen der Feuerstelle erloschen sein.  
5. Zur Schonung des Landschaftsbildes sind die Reste der Brennmaterialien unverzüglich zu beseitigen und 
einer geordneten Entsorgung zuzuführen. Die Entsorgung hat über Deponien der Deponieklasse I – DK I – 
(z.B. Haus-mülldeponie Aurach) zu erfolgen.  
6. Osterfeuer sind mindestens eine Woche vorher bei der Gemeindeverwaltung anzumelden (Einwilligung 
des Grundstückseigentümers muss vorliegen).  
7. Andere erforderliche Genehmigungen sind rechtzeitig einzuholen (z.B. Ausnahmen für Landschafts-
schutzge-biete). Soweit während des Abbrennens des Osterfeuers alkoholische Getränke zum Verzehr an 
Ort und Stelle verabreicht werden, ist hierfür eine Gestattung nach § 12 Gaststättengesetz (GastG) rechtzei-
tig bei der Gemeinde zu beantragen. Sollen ausschließlich alkoholfreie Getränke und/oder Speisen verkauft 
werden, ist dies dem zu-ständigen Lebensmittelkontrolleur des Landratsamtes Ansbach anzuzeigen.  
8. Die Gemeinden werden gebeten, diese Mitteilung ortsüblich bekanntzumachen.  
9. Hinweise:  
Das vorsätzliche oder fahrlässige Brandlegen des Feuers (Brandstiftung) außerhalb der o.g. Zeiten stellt 
eine Straftat dar, die nach §§ 306 ff. StGB bestraft werden.  
Die Kosten für evtl. Feuerwehreinsätze werden dem Verursacher in Rechnung gestellt. 
 
Ansbach, 12.01.2017  
LANDRATSAMT ANSBACH 
 
gez.  
Dr. Jürgen Ludwig  
Landrat  
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Mit freundlichen Grüßen 
 
Ihr 
 
 
 
 
 
 
 
 
Johannes Hellenschmidt 
1. Bürgermeister 

Müllabfuhr – Umweltschutz 
Rückfragen an das Landratsamt unter Telefon: 09 81 / 4 68 – 2323 
Neuer Preis für Restmüllsäcke seit dem 01.01.15: Ein Restmüllsack kostet 3,00 €. Diese können in 
der Gemeindeverwaltung oder in der Verwaltungsgemeinschaft erworben werden. 
Hausmüll: Montag, 13./27.02., 13.03.17 
Biomüll: Montag, 06./20.02., 06.03.17 
Papier-Tonne: Mittwoch, 22.02.17, Donnerstag, 23.03.17 
Gelbe Säcke: Donnerstag, 09.02.17, 09.03.17 
Wertstoffhof: Jeden Samstag von 10.00 bis 12.00 Uhr geöffnet;  
Waschplatz: geschlossen; 
Bauschuttdeponie Bis Ende Februar geschlossen. Anfuhr außerhalb der Öffnungszeiten nur nach 
Rücksprache mit Herrn Ströbel möglich. 
Grüngutentsorgung: Keine Grüngutannahme. 
 
Das nächste Gemeindeblatt erscheint am 

Samstag, 04. März 2017. Annahmeschluss: Samstag, 25. Februar 2017. 

Sitzung des Gemeinderates am Dienstag, 21. Februar 2017, um 
20.00 Uhr im Gemeindehaus 
 
Bitte die Tagesordnung dem Aushang oder im Internet entnehmen, da zum Re-
daktionsschluss noch keine TOP bekannt waren. 
 

„Dorfgemeinschaft Oberscheckenbach“ 
 

Der nächste Stammtisch findet am Donnerstag, den 
16. Februar, ab 19.30 Uhr statt. 

Herzliche Einladung an alle! 

Unsere Verbandsschule wird 50! 
 
Liebe Mitbürgerinnern und Mitbürger, 
 
das Kommunen gut zusammenarbeiten können zeigt 
unsere Grundschule. Unsere Verbandsgemeinden 
Adelshofen, Steinsfeld, Ohrenbach und die Stadt Uf-
fenheim mit den Ortsteilen Langensteinach und 
Kleinharbach haben die Schule 1966 gebaut und 
66/67 in Betrieb genommen. 
 

Wir feiern nächstes Jahr am 14. Mai 2017 unser 
50-jähriges Jubiläum. 

 
Hierzu wollen wir die Geschichte aufarbeiten und 
aufzeigen. Bitte informieren Sie doch ehemalige 
Schüler und wir wären für Geschichten und Bilder 
sehr dankbar. Bei Fragen oder Informationen wenden 
Sie sich an den SV-Vorsitzenden Johannes Hellen-
schmidt, Schulleitung Frau Hartl oder die Bürger-
meister der Mitgliedsgemeinden. 
 
Wir laden Sie alle recht herzlich ein und freuen uns auf Ihr Kommen. Feiern Sie mit uns mit. 
 
Schulleitung und 1. Vorsitzender 


